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©  Selbstauslösender  Drehmomentschrauben- 
schlüssel,  bei  dem  ein  im  Schlüsselarm  (10)  ange- 
ordnetes  und  unter  der  verstellbaren  Kraft  eines  mit 
einer  veränderbaren  Vorspannung  belasteten  Kraft- 
speichers  (19)  stehendes  Druckstück  (18)  gegen  ein 
ebenfalls  im  Schlüsselarm  (10)  gelagertes,  als  Werk- 
zeugträger  dienendes  Glied  (12)  anliegt  und  sich  bei 
Überschreiten  eines  von  der  eingestellten  Vorspan- 
nung  des  Kraftspeichers  (19)  bestimmtes  Drehmo- 
ment  an  dem  Werkzeugträgerglied  (12)  fühlbar  ver- 
lagert  und  ein  begrenztes  Leerdrehen  des  Schlüssel- 
armes  (10)  gegenüber  dem  Werkzeugträgerglied 
(12)  bewirkt,  wobei  dem  Kraftspeicher  (19),  der  mit 
seiner  veränderbaren  Vorspannung  das  vorbestimm- 
te  Ausrück-Drehmoment  bestimmt,  eine  Meßeinrich- 

^tung  (22)  zur  genauen  Messung  der  verstellbaren 
Vorspannung  zugeordnet  ist. 
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Selbstauslösender  Drehmomentschraubenschlüssel 

Die  Erfindung  betrifft  einen  selbstauslösenden 
Drehmomentschraubenschlüssel,  bei  dem  ein  im 
Schlüsselarm  angeordnetes  und  unter  der  verstell- 
baren  Kraft  emes  mit  einer  veränderbaren  Vorspan- 
nung  belasteten  Kraftspeichers  stehendes  Druck- 
stück  gegen  ein  ebenfalls  im  Schlüsselarm  gela- 
gertes,  als  Werkzeugträger  dienendes  Glied  anliegt 
und  sich  bei  Überschreiten  eines  von  der  einge- 
stellten  Vorspannung  des  Kraftspeichers  bestimm- 
tes  Drehmoment  an  dem  Werkzeugträgerglied  fühl- 
bar  verlagert  und  ein  begrenztes  Leerdrehen  des 
Schlüsselarmes  gegenüber  dem  Werkzeugträger- 
ghed  bewirkt. 

Diese  bekannten  selbstauslösenden  Drehmom- 
entschraubenschlüssel  sind  in  der  Praxis  weit  ver- 
breitet,  wenn  Schrauben,  insbesondere  Spann- 
schrauben,  mit  einem  vorbestimmten  Drehmoment 
angezogen  werden  sollen.  Vom  Benutzer  wird  am 
Drehmomentschraubenschlüssel  das  gewünschte 
Drehmoment  eingestellt  und  die  Schraube  dann 
solange  angezogen,  bis  der  selbstauslösen  de 
Drehmomentschraubenschlüssel  ein  Knackge- 
räusch  von  sich  gibt,  wobei  das  vorbelastete 
Druckstück  sich  gegenüber  dem  im  Schlüsselarm 
gelagerten  Werkzeugträgerglied  fühlbar  verlagert 
und  ein  begrenztes  Leerdrehen  des  Schlüsselar- 
mes  gegen-rer  dem  Werkzeugträgerglied  durch- 
führt.  Selbst  für  ungeübte  Benutzer  wird  somit  in 
einfacher  Weise  das  Erreichen  des  gewünschten 
Drehmomentes  angezeigt.  Das  Einstellen  des  ge- 
wünschten  Drehmomentes  an  selbstauslösenden 
Drehmomentschraubenschlüssel  ist  jedoch  proble- 
matisch,  da  zum  Verändern  der  Vorspannung  des 
auf  das  Druckstück  wirkende  Kraftspeichers  ein  mit 
einer  Skala  versehene  Schraubglied  vorgesehen 
vorgesehen  ist.  Bei  einem  Setzen  des  Kraftspei- 
chers  entspricht  somit  die  auf  das  Druckstück  wir- 
kende  Vorspannung  nicht  mehr  dem  auf  der  Skala 
angegeben  Drehmoment.  Bei  einem  schwungvollen 
Arbeiten  mit  dem  selbstauslösenden  Drehmoment- 
schraubenschlüssel  kann  es  jedoch  vorkommen, 
daß  das  gesamte  begrenzte  Leerdrehen  des 
Schlüsselarmes  gegenüber  dem  Werkzeugträger- 
glied  durchgeführt  wird,  bevor  der  Benutzer  seine 
Anziehbewegung  stoppen  kann,  so  daß  dann  noch 
ein  weiteres  Anziehen  erfolgt  mit  einem  Drehmo- 
ment,  welches  über  dem  gewünschten  Drehmo- 
ment  liegt.  Eine-  Kontrolle,  ob  die  Schraube  mit 
einem  zu  großen  Drehmoment  angezogen  wurde, 
ist  dabei  nicht  möglich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  selbstauslösenden  Drehmomentschrauben- 
schlüssel  der  eingangs  erläuterten  Art  weiter  zu 
verbessern,  damit  in  zuverlässiger  Weise  das  ge- 
wünschte  Drehmoment  auf  die  Schraube  aufge- 

bracht  werden  kann,  wobei  gleichzeitig  m  einfacher 
und  zuverlässiger  Weise  eine  Kontrolle  des  aufge- 
brachten  Drehmomentes  möglich  ist. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  dadurch 
5  gelöst,  daß  dem  Kraftspeicher,  der  mit  seiner  ver- 

änderbaren  Vorspannung  das  vorbestimmte 
Ausrück-Drehmoment  bestimmt,  eine  Meßeinrich- 
tung  zur  genauen  Messung  der  verstellbaren  Vor- 
spannung  zugeordnet  ist.  Dadurch  ist  in  einfacher 
Weise  eine  genaue  Einstellung  des  Ausrück-Dreh- 
momentes  möglich,  da  unabhängig  von  einem  Set- 
zen  oder  Nachlassen  des  Kraftspeichers  für  jede 
Einstellung  des  Ausrück-Drehmomentes  die  jeweili- 
ge  Vorspannung  des  Kraftspeichers  gemessen 

'5  wird. 
Dem  Kraftspeicher  kann  ein  Kraftsensor  zur 

genauen  Messung  der  verstellbaren  Vorspannung 
zugeordnet  sein.  Mit  diesem  Kraftsensor  kann  so- 
mit  in  einfacher  Weise  die  Vorspannung  des  Kraft- 

20  Speichers  für  jede  Einstellung  des  Ausrück-Dreh- 
momentes  genau  gesmessen  werden. 

Dem  Kraftspeicher  können  auch  Dehnungs- 
meßstreifen  zur  genauen  Messung  der  verstellba- 
ren  Vorspannnung  zugeordnet  werden. 

25  Der  bei  Überschreiten  eines  durch  die  Vor- 
spannung  des  Kraftspeichers  vorbestimmten  Dreh- 
momentes  für  den  Benutzer  spürbar  sich  selbst- 
auslösende  Drehmomentschraubenschlüssel  kann 
zusätzlich  eine  zweite  Meßeinrichtung  zum  Messen 

30  und  Anzeigen  des  jeweils  gerade  bewirkten  Dreh- 
momentes  aufweisen,  um  insbesondere  auch  nach 
dem  Ausklinken  auftretende  Drehmomente  zu  er- 
fassen.  Zusätzlich  zum  vorher  bestimmbaren  Ein- 
stellen  des  gewünschten  Drehmomentes  weist  so- 

35  mit  der  selbstauslösende  Drehmomentschrauben- 
schlüssel  eine  zweite  Meßeinrichtung  zum  Messen 
und  Anzeigen  des  jeweils  gerade  bewirkten  Dreh- 
momentes  auf.  so  daß  vom  Benutzer  bei  jeder 
Benutzung  kontrolliert  werden  kann,  ob  auch  das 

40  für  die  Selbstauslösung  eingestellte  Drehmoment 
erreicht  und  nicht  überschritten  wird.  Dabei  ist  auch 
eine  Aufzeichnung  des  gemessenen  Drehmomen- 
tes  möglich,  so  daß  auch  später  noch  kontrolliert 
werden  kann,  mit  welchem  Drehmoment  die  einzel- 

45  nen  Schrauben  jeweils  angezogen  wurden. 
Die  Meßeinrichtung  zum  Messen  und  Anzeigen 

des  jeweils  gerade  bewirkten  Drehmomentes  kann 
von  in  einer  Wheatstone-Meßbrücke  geschalteten 
Dehnungsmeßstreifen  gebildet  sein  und  ein  die 

so  Meßwerte  angebendes  Anzeigegerät  aufweisen.  Mit 
diesem  Dehnungsmeßstreifen  ist  in  einfacher  Wei- 
se  eine  genaue  Messung  und  Anzeige  des  gerade 
bewirkten  Drehmomentes  möglich. 

Die  zur  Meßeinrichtung  gehörenden  Dehnungs- 
meßstreifen  können  am  Werkzeugträgerglied  vor- 
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gesehen  sein.  Dieses  Werkzeugträgerglied  wird 
beim  bestimmungsgemäßen  Gebrauch  des  selbst- 
auslösenden  Drehmomentschraubenschlüssels  auf 
Biegung  beansprucht  und  kann  somit  in  einfacher 
Weise  die  Dehnungsmeßstreifen  tragen,  mit  denen 
die  Biegung  des  Werkzeugträgergliedes  und  damit 
das  Drehmoment  meßbar  ist. 

Die  zur  Meßeinrichtung  gehörenden  Dehnungs- 
meßstreifen  können  am  Kraftarm  eines  das  Werk- 
zeugträgerglied  bildenden,  schwenkbar  im  Schlüs- 
selarm  gelagerten  Schwenkhebels  vorgesehen 
sein.  Dieser  Kraftarm  des  das  Werkzeugträgerglied 
bildenden  Schwenkhebels  gewährleistet  in  einfa- 
cher  Weise  durch  die  Messung  seiner  beim  be- 
stimmungsgemäßen  Gebrauch  auftretenden  Bie- 
gung  eine  genaue  Angabe  des  erzielten  Drehmo- 
mentes. 

Auf  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
eines  erfindungsgemäßen  selbstauslösenden  Dreh- 
momentschraubenschlüssels  schematisch  im 
Längsschnitt  dargestellt. 

Der  auf  der  Zeichnung  dargestellte  selbstauslö- 
sende  Drehmomentschraubenschlüssel  besteht  aus 
einem  rohrförmigen  Schlüsselarm  10,  in  dem  auf 
einem  Zapfen  11  ein  Werkzeugträ  gerglied  12 
schwenkbar  gelagert  ist.  Das  Werkzeugträgerglied 
bildet  dabei  einen  Schwenkhebel,  dessen  Lastarm 
aus  dem  rohrförmigen  Schlüsselarm  10  herausragt 
und  einen  Kopf  14  aufweist.  An  dem  Kopf  14  ist  ein 
nicht  näher  dargestellter  Vierkantzapfeh  zum  dreh- 
festen  Aufsetzen  von  nicht  näher  dargestellten 
Schraubnüssen  od.  dgl.  vorgesehen.  Der  nicht  nä- 
her  dargestellte  Vierkantzapfen  kann  dabei  über 
eine  umstellbare  Ratsche  mit  dem  Kopf  14  verbun- 
den  sein,  damit  der  Drehmomentschraubenschlüs- 
sel  für  Schrauben  mit  Rechts-  und  Linksgewinde 
verwendbar  ist. 

Der  Kraftarm  15  des  als  Schwenkhebel  ausge- 
bildeten  Werkzeugträgergliedes  12  weist  in  seiner 
Stirnfläche  16  eine  Aufnahme  17  für  ein  kraftspei- 
cherbelastetes  Druckstück  18  auf.  Das  Druckstück 
18  ist  dabei  im  wesentlichen  würfelförmig  ausgebil- 
det.  Der  auf  das  Druckstück  18  einwirkende  Kraft- 
speicher  19  ist  von  einer  Schraubendruckfeder  ge- 
bildet  und  wirkt  mit  einem  Anlageteil  20  auf  das 
Druckstück  18  ein,  wobei  das  Anlageteil  20  für  die 
Anlage  gegen  das  Druckstück  18  ebenfalls  eine 
Aufnahme  21  aufweist.  Der  Kraftarm  15  des  Werk- 
zeugträgergliedes  12,  das  Druckstück  18,  das  Anla- 
geteil  20  und  die  Schraubendruckfeder  19  sind  im 
rohrförmigen  Schlüsselarm  10  angeordnet.  Die 
Schraubendruckfeder  19  wirkt  dabei  einerends  auf 
das  Anlageteil  20  und  anderends  gegen  einen 
Kraftsensor  22.  Auf  das  dem  Werkzeugträgerglied 
12  abgekehrte  Ende  des  rohrförmigen  Schlüsselar- 
mes  10  ist  mit  einer  nicht  näher  dargestellten  Ver- 
schraubung  ein  mit  einem  Boden  23  einendig  ver- 
schlossener  hülsenförmiger  Griff  aufgesetzt.  Innen- 

seitig  im  hülsenförmigen  Griff  ist  am  Boden  23 
eine  Stange  25  vorgesehen,  die  im  Durchbruch  26 
einer  im  rohrförmigen  Schlüsselarm  vorgesehenen 
Zwischenwand  27  geführt  ist  und  mit  ihrem  freien 

5  Ende  gegen  den  Boden  28  des  Kraftsensors  22 
anliegt.  Durch  Drehen  des  Griffes  kann  der  von  der 
Schraubendruckfeder  19  gebildete  Kraftspeicher 
mehr  oder  weniger  vor  gespannt  werden. 

Beim  bestimmungsgemäßen  Gebrauch  des 
w  selbstauslösenden 

Drehmomentschraubenschlüssels  wird  zunächst 
das  gewünschte  Drehmoment  eingestellt.  Dies  er- 
folgt  durch  Drehen  des  Griffes  24  gegenüber  dem 
rohrförmigen  Schlüsselarm  10,  wodurch  der  von 

;5  der  Schraubendruckfeder  19  gebildete  Kraftspei- 
cher  mit  der  entsprechenden  Vorspannung  verse- 
hen  wird.  Nach  dem  Aufsetzen  des  Drehmoment- 
schraubenschlüssels  auf  die  anzuziehende  Schrau- 
be  kann  dann  die  Schraube  mit  dem  gewünschten 

20  Drehmoment  angezogen  werden.  Beim  Erreichen 
bzw.  Überschreiten  des  gewünschten  Drehmomen- 
tes  reicht  die  Kraft  der  vorgespannten  Schrauben- 
druckfeder  19  nicht  mehr  aus,  um  den  Kraftarm  19 
des  Werkzeugträgergliedes  12  in  der  Mittenstel- 

25  lung  zu  halten.  Das  Werkzeugträgerglied  12  ver- 
schwenkt  sich  um  den  Zapfen  11  im  rohrförmigen 
Schlüsselarm,  bis  das  freie  Ende  des  Kraftarmes 
15  des  Werkzeugträgergliedes  12  gegen  die  Innen- 
wand  des  rohrförmigen  Schlüsselarmes  10  zur  An- 

30  läge  kommt.  Durch  Nachlassen  der  auf  dem  rohr- 
förmigen  Schlüsselarm  10  ausgeübten  Kraft  des 
Benutzers  kehrt  das  Werkzeugträgerglied  12  wie- 
der  in  seine  Grundstellung  zurück,  die  in  der  Zeich- 
nung  dargestellt  ist.  Das  Verschwenken  des  Werk- 

35  zeugträgergliedes  12  im  rohrförmigen  Schlüssel- 
arm  10  ist  dabei  für  den  Benutzer  fühlbar  und 
durch  Knacken  auch  hörbar. 

Das  Verschwenken  des  Werkzeugträgergliedes 
12  um  den  Zapfen  11  im  rohrförmigen  Schlüssel- 

40  arm  10  erfolgt  entgegen  der  Wirkung  der  Schrau- 
bendruckfeder  19,  die  bei  diesem  Verschwenken 
weiter  zusammengedrückt  wird.  Das  Einstellen  des 
gewünschten  Drehmomentes  erfolgt  dabei  mit  gro- 
ßer  Genauigkeit,  da  der  mit  der  zwischen  Schrau- 

45  bendruckfeder  19  und  Stange  25  des  hülsenförmi- 
gen  Griffes  24  vorgesehene  Kraftsensor  22  jeweils 
die  genaue  Kraft  der  vorgespannten  Schrauben- 
druckfeder  19  angibt,  und  zwar  unabhängig  von 
einem  gegebenenfalls  erfol  genden  Setzen  oder 

50  Nachlassen  der  Schraubendruckfeder  19.  Dem 
Kraftsensor  22  ist  dabei  ein  nicht  näher  dargestell- 
tes  Anzeigegerät  zugeordnet,  welches  die  Kraft  der 
vorgespannten  Schraubendruckfeder  19  und.  oder 
das  zum  Selbstauslösen  des  Drehmomentschrau- 

55  benschlüssels  erforderliche  Drehmoment  anzeigt. 
Statt  des  Kraftsensors  22  können  der  Schrauben- 
druckfeder  19  auch  nicht  näher  dargestellte  Deh- 
nungsmeßstreifen  zur  genauen  Messung  der  ver- 

3 
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stellbaren  Vorspannung  zugeordnet  werden. 
Am  Kraftarm  15  des  Werkzeugträgergliedes  12 

sind  zwei  in  einer  Wheatstone-Meßbrücke  geschal- 
tete  Dehnungsmeßstreifen  29  angeordnet,  mit  de- 
nen  die  Biegung  des  Kraftarmes  1  5  des  Werk- 
zeugträgergliedes  12  genau  meßbar  und  anzeigbar 
ist.  so  daß  dem  Benuzter  genau  angegeben  wird, 
welches  Drehmoment  gerade  beim  bestimmungs- 
gemäßen  Gebrauch  erzielt  wird.  Dadurch  kann  der 
Benutzer  in  einfacher  Weise  erfahren,  ob  er  bei 
einer  schwungvollen  Bedienung  des  Drehmoment- 
schraubenschlüssels  über  das  gewünschte  Dreh- 
moment  hinaus  gelangt,  beispielsweise  dadurch, 
daß  nach  dem  Selbstauslösen  der  rohrförmige 
Schlüsselarm  10  gegen  das  freie  Ende  des  Kraftar- 
mes  15  des  Werkzeugträgergliedes  12  zur  Anlage 
kommt  und  das  Werkzeugträgerglied  12  weiter 
dreht.  Das  entsprechende  Messen  des  Drehmo- 
ment  es  mit  den  beiden  Dehnungsmeßstreifen  29 
ist  durch  das  europäische  Patent  0  100  023  be- 
kannt.  Das  Ergebnis  der  Messung  mit  den  Deh- 
nungsmeßstreifen  29  kann  dabei  optisch  angezeigt 
werden,  wobei  auch  ein  Speichern  der  gemesse- 
nen  Werte  möglich  ist.  Dadurch  kann  in  einfacher 
Weise  auch  nachträglich  festgestellt  werden,  mit 
welchen  Drehmomenten  Schrauben  angezogen 
wurden. 

Wie  bereits  erwähnt,  ist  die  dargestellte  Aus- 
führung  lediglich  eine  beispielsweise  Verwirkli- 
chung  der  Erfindung  und  diese  nicht  darauf  be- 
schränkt.  Vielmehr  sind  noch  mancherlei  andere 
Ausführungen  und  Abänderungen  möglich.  So 
könnte  das  jeweils  bei  der  Benutzung  gemessene 
Drehmoment  statt  mit  Dehnungsmeßstreifen  auch 
mit  einem  Winkelgetriebe  od.  dgl.  angezeigt  wer- 
den.  Ebenso  könnten  die  Dehnungsmeßstreifen 
statt  am  Kraftarm  15  des  Werkzeugträgergliedes 
12  auch  an  anderer  Stelle  angeordnet  werden. 

Bezugszeichnenliste: 

10  rohrförmiger  Schlüsselarm 
1  1  Zapfen 
12  Werkzeugträgerglied 
13  Lastarm  von  12 
1  4  Kopf 
15  Kraftarm  von  12 
16  Stirnfläche 
17  Aufnahme 
18  Druckstück 
19  Kraftspeicher 
20  Anlageteil 
21  Aufnahme 
22  Kraftsensor 
23  Boden 
24  hülsenförmiger  Griff 
25  Stange 

26  Durchbruch 
27  Zwischenwand 
28  Boden 
29  Dehnungsmeßstreifen 

5 

Ansprüche 

1)  Selbstauslösender  Drehmomentschrauben- 
w  Schlüssel,  bei  dem  ein  im  Schlüsselarm  (10)  ange- 

ordnetes  und  unter  der  verstellbaren  Kraft  eines  mit 
einer  veränderbaren  Vorspannung  belasteten  Kraft- 
speichers  (19)  stehendes  Druckstück  (18)  gegen 
ein  ebenfalls  im  Schlüsselarm  (10)  gelagertes,  als 

75  Werkzeugträger  dienendes  Glied  (12)  anliegt  und 
sich  bei  Überschreiten  eines  von  der  eingestellten 
Vorspannung  des  Kraftspeichers  (19)  bestimmtes 
Drehmoment  an  dem  Werkzeugträgerglied  (12) 
fühlbar  verlagert  und  ein  begrenztes  Leerdrehen 

20  des  Schlüsselarmes  (10)  gegenüber  dem  Werk- 
zeugträgergiied  (12)  bewirkt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 
daß  dem  Kraftspeicher  (19),  der  mit  seiner  verän- 
derbaren  Vorspannung  das  vorbestimmte  Ausrück- 

25  Drehmoment  bestimmt,  eine  Meßeinrichtung  (22) 
zur  genauen  Messung  der  verstellbaren  Vorspan- 
nung  zugeordnet  ist. 

2.  )  Drehmomentschraubenschlüssel  nach  An- 
spruch  1.  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Kraft- 

30  Speicher  (19)  ein  Kraftsensor  (22)  zur  genauen 
Messung  der  verstellbaren  Federkraft  zugeordnet 
ist. 

3.  )  Drehmomentschraubenschlüssel  nach  An- 
spruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Kraft- 

35  Speicher  (19)  Dehnungsmeßstreifen  zur  genauen 
Messung  der  verstellbaren  Vorspannung  zugeord- 
net  sind. 

4.  )  Drehmomentschraubenschlüssel  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeich- 

40  net,  daß  der  bei  Überschreiten  eines  durch  die 
Vorspannung  des  Kraftspeichers  (19)  vorbestimm- 
ten  Drehmonentes  für  den  Benutzer  spürbar  sich 
selbst  auslösende  Drehmomentschraubenschlüssel 
zusätzlich  eine  zweite  Meßeinrichtung  (29)  zum 

45  Messen  und  Anzeigen  des  jeweils  gerade  bewirk- 
ten  Drehmonentes  aufweist,  um  insbesondere 
durch  nach  dem  Ausklinken  auftretende  Drehmo- 
mente  zu  erfassen. 

5.  )  Drehmomentschraubenschlüssel  nach  An- 
50  Spruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Meß- 

einrichtung  zum  Messen  und  Anzeigen  des  jeweils 
gerade  bewirkten  Drehmomentes  von  in  einer 
Wheatstone-Meßbrücke  geschalteten  Dehnungs- 
meßstreifen  (29)  gebildet  sind  und  ein  die  Meßwer- 

55  te  angebendes  Anzeigegerät  aufweisen. 
6.  )  Drehmomentschraubenschlüssel  nach  An- 

spruch  4  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
zur  Meßeinrichtung  gehörenden  Dehnungsmeß- 

4 
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streifen  (29)  am  Werkzeugträgerglied  (12)  vorgese- 
hen  sind. 

7.)  Drehmomentschraubenschlüssel  nach  An- 
spruch  6.  dadurch  gekennzeichnet,  da/3  die  zur 
Meßeinrichtung  gehörenden  Dehnungsmeßstreifen  5 
(29)  am  Kraftarm  (15)  eines  das  Werkzeugträger- 
glied  (12)  bildenden,  schwenkbar  im  Schlüsselarm 
(10)  gelagerten  Schwenkhebels  vorgesehen  sind. 
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